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Fachinformation vom 19. September 2016 

Über 200 Fachleute beim VDSI-Forum NRW 
2016 in Wuppertal 
Zum Thema „Anspruch und Wirklichkeit einer ganzheitlichen 

Gefährdungsbeurteilung“ wurde Mitte September das gut 

besuchte VDSI-Forum NRW 2016 auf dem Campus Freudenberg 

der Bergischen Universität veranstaltet. 

Das vor 20 Jahren in Kraft getretene Arbeitsschutzgesetz verfolgt das 

Ziel, Leben und die Gesundheit der arbeitenden Menschen zu 

schützen, ihre Arbeitskraft zu erhalten und die Arbeit menschengerecht 

zu gestalten. Den Diskussionen zum Stand und Ausblick der 

Humanisierung des Arbeitslebens folgten über 200 Fachleute beim 8. 

VDSI-Forum NRW in der Bergischen Universität. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Frage, auf welche Weise 

eine ganzheitliche Beurteilung der Arbeitsbedingungen zur 

menschengerechten Gestaltung der Arbeit beitragen kann. 

Ein Resümee des 8. VDSI-Forums NRW 2016 lautete, dass das 

Arbeitsschutzgesetz wichtige Impulse zur menschengerechten 

Gestaltung der Arbeit gesetzt hat. Zugleich war ein Ergebnis der 

Diskussionen, dass in Zeiten einer stetig fortschreitenden 

Arbeitsteilung, Digitalisierung und Entgrenzung der Arbeit die 

Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten 

eine ständige Herausforderung für alle Akteure ist. Mehr Infos: 

www.institut-aser.de 
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